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Zu den fünften Nachhaltigkeitstagen im Süd-
westen hat der baden-württembergische Umweltminister
Franz Untersteller das Dickkopfweizenfeld des Bäckerhauses
Veit in Metzingen besucht. Veit weist zu den Nachhaltig-
keitstagen seit Jahren auf seine Anbauprojekte mit alten
Getreidesorten hin. Im Jahr 2008 startete das Rekultivie-
rungsprojekt zur Rettung des Schwäbischen Dickkopfland-
weizens, der zwischenzeitlich als schützenswerte alte Sorte
anerkannt ist. Unterstellerwürdigte dieses Engagement des
Bempflinger Bäckerhauses nun mit einem Besuch des Met-
zinger Dickkopfweizenfelds. Jan Sneyd begleitet das Projekt
von Beginn an, er erläuterte, wie wichtig der Erhalt alter

Sorten gerade in Zeiten des Klimawandels ist. Und Sneyd
schilderte die Entwicklung des Felds: 2008 mit 25 Gramm
Dickkopfkörnern gestartet, habe die Ernte im vergangenen
Jahr bei 25 Tonnen gelegen. Er verschwieg aber auch Rück-
schläge nicht. Veit-Geschäftsführer Johannes Klümpers ver-
wies darauf, dass das Backhaus auf insgesamt 7,5 Hektar
Fläche bei zwei Landwirten in Metzingen und Bempflingen
den Dickkopfweizen anbaue: „Für uns ist das gelebte Nach-
haltigkeit.“ Im Bild sind (von links) Metzingens Oberbürger-
meister Ulrich Fiedler, Veit-Gesellschafterin Angelika Immen-
dörfer, Landwirt Heinrich Bazlen, Franz Untersteller, Jan
Sneyd und Johannes Klümpers zu sehen. Foto: Immendörfer

Gute Auftragslage
Nürtinger Werkzeugmaschinenbauer Heller mit Geschäftsjahr 2016 zufrieden

Auf ein zufriedenstellendes Ge-
schäftsjahr 2016 blickt der Nür-

tinger Werkzeugmaschinenherstel-
ler Heller zurück. Nach eigenen
Angaben hat das Unternehmen alle
gesteckten Ziele übertroffen. Zwar
ist der Umsatz gegenüber dem Vor-
jahr um drei Prozent auf 537,7 Mil-
lionen Euro gesunken, der Gewinn
habe sich aber deutlich erhöht, teilte
Heller mit, ohne beim Überschuss
eine konkrete Zahl zu nennen. Für
dieses Jahr rechnen die Nürtinger
wiedermit einemUmsatz vonmehr
als 550 Millionen Euro und einer
weiter verbesserten Ertragslage.
Gut die Hälfte seiner Geschäfte

macht das Familienunternehmen
mit Maschinen zur Herstellung von
Verbrennungsmotoren, entspre-
chend aufmerksam wird die Ent-
wicklung bei denAntrieben verfolgt.
Doch sieht sich Heller laut Presse-
mitteilung nach wie vor sehr gut
aufgestellt. Eine hoch innovative
Produktpalette gepaartmit kontinu-
ierlichen Optimierungen interner
Abläufe und Strukturen seien die
Grundlagen für eine positive Ent-
wicklung. Und: Das klare Bekennt-
nis der Familie Heller zum Unter-

nehmenwirke sich sowohl intern als
auch Dritten gegenüber positiv aus.
Der Auftragseingang des Jahres

2016 lag mit 526,9 Millionen Euro
um 8,9 Millionen Euro über dem
Planziel. Die Entwicklung war ge-
trieben vom Asiengeschäft – vor al-
lem in China. Aber auch das Europa-
geschäft stellte Heller zufrieden.
Erfreulich sei die positive Entwick-
lung des europäischen Einzelmaschi-
nengeschäfts in den letzten dreiMo-
naten 2016 gewesen. Dieser Trend
habe sich in den erstenMonaten die-
ses Jahres fortgesetzt. Auf die Kon-
tinente verteiltmachteHeller 56 Pro-
zent seines Umsatzes in Europa, 24
Prozent in Asien sowie 20 Prozent in
Nord- und Südamerika.
ImVorjahresvergleichwar das Ein-

zelmaschinengeschäft insgesamt al-
lerdings rückläufig. Dem standen
steigende Erlöse bei Projekten gegen-
über. Im Servicegeschäft sei das er-
freuliche Vorjahresergebnis bestätigt
worden, heißt es in der Mitteilung.
Die Eigenkapitalquote liegt bei 29,9
Prozent. Auf der Gesellschafterbank
ergab sich zur Jahresmitte 2016 eine
wesentliche Veränderung. Die BWK-
Unternehmensbeteiligungsgesell-

schaft schied nach 20 Jahren als Ge-
sellschafter aus – „in bestem
Einvernehmen“, heißt es. Damit ist
die Heller GmbHwieder zu 100 Pro-
zent imBesitz der FamilieHeller. Die
Vermögens- und Finanzlage zeige
weiterhin stabile Verhältnisse.
Im vergangenen Jahr investierte

Heller 12,4Millionen Euro unter an-
derem inGrundstücke undGebäude
sowie in die Betriebs- undGeschäfts-
ausstattung. Dabei sei es auch um
Kapazitäts- und Substanzerhaltung
gegangen, etwa in denWerken Red-
ditch (Großbritannien) und Troy
(USA). Am Standort Nürtingen sei
zudem in Lagerhaltung und Logistik
investiert worden. Die Zahl der Mit-
arbeiter inklusive der Auszubilden-
den hat sich bei Heller um 42 auf
2576 zum Jahresende 2016 erhöht.
Der größte Teil arbeitet inNürtingen,
gerade im Inland habe ein „modera-
ter Aufbau“ stattgefunden.
Der Auftragsbestand von 374,4

Millionen Euro zu Jahresbeginn be-
deute eine guteGrundauslastung für
2017. Der Weltmarkt für Werkzeug-
maschinen werde mittel- und lang-
fristig weiter wachsen, heißt es in
der Pressemitteilung. red

Zweistellige Wachstumsrate
Leuze electronic steigert die Umsatzerlöse kräftig – Mehr Mitarbeiter

Leuze electronic mit Sitz in Owen
hat vor wenigen Tagen die Um-

satzzahlen für das Jahr 2016 be-
kannt gegeben. Das Unternehmen,
nach eigenen Angabenweltweit ei-
ner der Innovationsführer in der
Optosensorik, steigerte die Erlöse
demnach von 158 Millionen Euro
im Jahr 2015 auf 180 Millionen
Euro. „Die Auftragslage ist sehr gut.
Und das obwohlwir auch bereits im

Vorjahr ein zweistelligesWachstum
realisieren konnten“, sagte Leuze-
GeschäftsführerUlrich Balbach. Da-
mit sei der Sensorikhersteller stär-
ker gewachsen als der Markt. Zum
Gewinn machte das Unternehmen
keine Angaben.
Auch für dieses Jahr erwarten die

Owener einWachstum im zweistel-
ligen Bereich – auf rund 200Millio-
nen Euro soll der Umsatz zulegen.

Mit dem Wachstum im Rücken
sucht Leuze neueMitarbeiter – vom
Facharbeiter in der Fertigung über
Produktmanager bis zumSalesMa-
nager. Die Mitarbeiterzahl ist von
944 im Jahr 2015 auf 1045 (2016)
gestiegen. Auch dieses Jahr soll die
Belegschaft weiter aufgestocktwer-
den. Etliche der neuen Arbeits-
plätze sollen in Deutschland
geschaffen werden. red
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